
ählt de

rau i
en hat

ht J

dſtatio

e Fre
chweſt

tralität
ritiſche
gliſche
t J
verſitä

olgende
te ung
er im

ſeiner
Haupt

E Pfennig

Vormittags Ausgabe

W

Cingang für Verlag
nd Vrunneufiraße 49 in Eicbichenſicin Tel Nr 1403

S Kriegs Zeitung
General
für Halle und die

Verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Tachritzftraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I
Hanuptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 u

diedaktion und Anzeigenagnnahme Er
Verantn ortlich für d

Nummer 310 Halle Freitag den d November
W

VormittagsAusgabe

Hnzeiger
Provinz Sachſen

Ulrichſtraße 16 Feruſprech Sammelunmmer 7Becker in Halle S er 7951ie Bedaktion Otto

Kerenski auf der Flucht gefangen genommen
W T Petersburg 8 November P

Das Vorparlament nahm gegen Mitternacht in Be
antwortung der Vertrauensfrage die Kerenski ge
Iegentlich ſeiner Rede üher das Vorgehen des Heeres und

der Maximaliſten geſtellt hatte mit 123 gegen 102 Stim
men bei 26 Stimmenthaltungen einen Beſchluß an in
welchem die ſofortige Bildung eines öffentlichen
Wohlfahrtsausſchuſſes gefordert und ferner
zur Hintanhaltung des Bürgerkrieges verlangt wird dem

Agrarausſchuß das Land zu übergeben und die ruſſiſche
Diplomatie zu entſcheidenden Schritten zu veranlaſſen
damit die Alliierten ſich über die Friedens
bedingungen ausſprechen und die Friedens
ver handlungen einleiten

Jm Laufe der Nacht und heute früh verſchärfte ſich

der Streitfall zwiſchen Regierung und
Arbeiter und Soldatenrat noch weiter Das
Vorgehen der Maximaliſten entwickelt ſich ziemlich
ſchnell der Telegraph iſt bereits in ihre Hände über
gegangen

W T Berlin 8 November abends Amtlich
Jn Flandern verſtärkte Artillerietätigkeit bei

Dixmuide und Pasſchendagele

Jn Jtalien vorwärtsſchreitende Kämpfe
im Gebirge und in der Ebene

W T Wien 8 November Amtlich wird ver
Iautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Armeen des Feldmarſchalls

Erzherzog Engen ſind geſtern in raſtloſer Verfolgung
an die Livenza vorgeſtoßen Der Feind
ſetzte dem Ueberſchreiten des Fluſſes überall heftigſten
Widerſtand entgegen wurde jedoch an mehreren Stellen
durch öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen ge

worfen und zu weiterem Rückzuge ge
zwungen

Auch im Gebirge leiſten die Jtaliener an zahlreichen
Punkten zähe Gegenwehr Südlich von Tolmezzo hinter
unſerer Front vermochte ſich geſtützt auf die Werke von
S Simeone eine tapfere italieniſche Truppe unter
dem Kommandanten der 36 Diviſion mehrere Tage hin
durch gegen die umfaſſenden Angriffe unſerer Gebirgs
truppen und deutſcher Jäger zu behaupten Erſt vor
geſtern abend ſtellten die italieniſchen Geſchütze ihr Feuer
ein Geſtern ſprengte der völlig abgeſchnittene Feind die
Werke Seine Verſuche ſich durchzuſchlagen ſcheiterten
Nach ehrenvollem Kampfe ſtreckte der Gegner einige
tauſend Mann ſtark die Waffen

Auch in den Randgebirgen des Cadore und in
Primoer kam es zu heftigen Zuſammenſtößen
Unſere Truppen bemächtigten ſich wichtiger Punkte

An Gefangenen und Bente ſind geſtern in die Hände
der Verbündeten gefallen Ein General ein Diviſions
ſtab zwei Oberſten 170 Offiziere 17 000 Mann 80 Ge
ſchütze und ſechs Flugzeuge Die Geſamtzahl an
Gefangenen iſt auf 250 000 die der erbeunteten
Geſchütze auf 2300 angewachſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und
Albanien

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 8 November Aus dem Kriegs
preſſequartier wird am 8 November abends mitgeteilt

Die Kämpfe in Venezien verlaufen
günſtig

W T Berlin 8 November Unaufhalt
ſam nimmt der Siegeslauf der Verbün
deten in Jtalien ſeinen Fortgang Während im
Gebirge die Jtaliener eine Stellung nach der anderen
räumen die in jahrelanger Arbeit zu faſt uneinnehm
baren Stützpunkten ausgebaut worden waren iſt in der
Ebene nach Ueberwindung deg Tagliamento auch der
Uebergang über den Livenza Abſchnitt im
Kampfe erzwungen worden und unfere ſiegreichen
Truppen ſetzen dort weſtwärts ihren Vormarſch fort
Hier wie dort haben die Jtaliener bei den dauernden
Kämpfen weiterhin Gefangene und Geſchütze vexlaxren

W T Wien 8 November Aus dem
Kriegspreſſequartier wird gemeldet Unſere
Radio Station in Nordoſten haben heute folgenden ver
ſtümmelten Funkſpruch aufgenommen der von Peters
burg an alle Armeen geſandt wurde

Aufruf des kriegsrevolutionären
Komitees

Jn offener Sprache der Anfang der Depeſche fehlt
Die politiſchen Gefangenen werden unverzüglich be

freit Die ehemaligen Miniſter Konowalow Kiſchkin
Tereſtſchenko Maljankowitſch Nikitin uſw wurden von
dem revolutionären Komitee ins Gefängnis geſetzt
Kerenski iſt entflohen Es wird allemArmee Organiſationen anbefohlen Maßnahmen zu
treffen um Kerenski ſofort zu ver haften und ihn
ach Petersburg auszuliefern Jede Hilfe zu Gunſten
Kerenskis wird als ſchwerſtes Staatsverbrechen beſtraft
werden Jn Petersburg hat die Arbeiter
und Soldaten Revolution geſiegt

Der ruſſiſche Kongreß der Arbeiter und
Soldaten Deputierten drückt die Hoffnung
aus daß auf den Eiſenbahnen die Ordnung aufrecht er

lten bleibe und der Betrieb nicht eine Minute unter
rochen werde
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und die gewaltige Siegesbeute hat ſich innerhalb von
14 Tagen auf über eine Viertelmillion an Gefangenen
und auf mehr als 2300 Geſchütze geſteigert Die
Leiſtungen der verbündeten Diviſionen in dauernden
Kämpfen und angeſtrengten Märſchen ſind über jedes
Lob erhaben

Die Verluſte der Verbündeten
außerordentlich gering

W T Wien 8 November Aus dem Kriegs
preſſequartier wird gemeldet Der Vormarſch in der
venezianiſchen Ebene hat bereits die Livenza über
ſchritten von der die Entfernung bis zum Piave nun
mehr 20 Kilometer beträgt Die zerſprengten und zum
Teil noch tapfer ſich wehrenden Teile des Gegners im
unwegſamen Hochgebirge weſtlich des oberen Tagliamento
gehen ihrem gewiſſen Schickſal entgegen Unaufhaltſam
äußert ſich hier der Druck der Truppen des Generals der
Jnfanterie Krauß und des Feldmarſchalls Freiherrn
v Krobatin Noch ſtemmt ſich der italieniſche hart
näckige Widerſtand dem Vormarſch der Truppen des
Feldmarſchalls Frhrn v Conrad gegen den Oberlauf
des Piave und im Becken von Feltre Belluno entgegen
Jmmer ſtärker tritt die Planmäßigkeit und Gemeinſam
keit der gegen Ftalien einſetzenden Operationen zutage
Eines der erfreulichſten Momente iſt hierbei auch der
Umſtand daß bei allem Einſetzen des einzelnen ſo koſt
baren Menſchenlebens die bisher bei den öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Truppen eingetretenen Ver
luſte außerordentlich gering ſind

Mailand 8 November Eigene Drahtmeldung
Der Corr della Sera kommt in einer Betrachtung
über die militäriſche Lage zu dem Schluß daß man die
Hauptwiderſtandslinien der italieni
ſchen Armeen nicht im voraus beſtimmen könne da
ſie von der Entwickelung der feindlichen Offenſive
abhänge

Mailand 8 November Eigene Drahtmeldung Jn
der Vorausſicht feindlicher Luftangriffe auf
die Stadt Mailand erinnert der Präfekt von Mailand
an die früher erlaſſenen Vorſchriften über die Ab
blendung der Lichter und andere Maßnahmen
zum Schutze der Bevölkerung

Budapeſt 8 November Der Kriegsberichterſtatter
des Peſter Lloyd meldet u Die Bergung des in der
Sdobba Mündung von den Jtalienern zurück
gelaſſenen Materials beſonders der ungeheuren Ge
ſchützmengen hat begonnen Die rieſigen Feldgeſchütze
und die weittragenden Batterien fanden wir zwar ge
ſprengt aber doch nicht unbrauchbar vor

Deutſche Kriegszeitung
Jtalieniſcher Heeresbericht vom 8 November Wäh

rend des geſtrigen Tages wurde der Rückzug unſerer
Linien fortgeſetzt Die Bewegung der Hauptmacht
unſerer Truppen konnte ſich ohne Störung vollziehen
Die Deckungstruppen verzögerten den Vormarſch des
Gegners durch zahlreiche tapfer durchgefochtene Kämpfe
zwiſchen dem Hügellande von Vittorio und dem Zu
ſammenſchluß des Montecano mit der Livenza

Unſere Flieger bewältigten den erbittertſten Wider
ſtand der feindlichen Flieger und bewarfen erneut feind
liche Truppen am Tagliamento Fünf feindliche Flug
zeuge wurden zum Abſturz gebracht

Ein bitteres Geſtändnis
9 Kezend Eigene meldundie Oeſtereicher und Deutſchen W

Punkten den Uebergang über dene über Tagliamento aus
geführt haben mußte die italieniſche Armee ſich notwen
digerweile von den Kärutner Alpen bis zum Cadore an

Eigene Drahtmeldung

Amſterdam 8 Nov Daily News
meldet aus Petersburg Der Kongreß der
Sowjet hat dem Antrage Lenins gemäß
die Einleitung ſofortiger Friedens
ver handlungen beſchloſſen 100000 Maxi
maliſten demonſtrierten für den Frieden
Kerenski ift gefangen

Genf 8 November Der franzöſiſche Miniſter des
Aeußern Barthou gab geſtern im Kammerausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten den Jnhalt wichtiger
Depeſchen vom gemeinſamen franzöſiſchebritiſch italie
niſchen Kriegskomitee bekannt Ebenſo ernſte Beſorgnis
wie die Vorgänge in Jtalien flößt der franzöſiſchen
Preſſe das neue Anwachſen der Maximaliſten
Bewegung in Rußlands Heer und Flotte ein Die
vorliegenden Depeſchen aus allen Teilen Rußlands
seigen daß dort eine unverkennbare Strömung
gegen die Fortſetzung des Krieges beſteht

Deutſche Kriegszeitung

Kümpfe in
der Grenze des Trentino auf eine neue Front zurück
ziehen um zu verhüten iſoliert zu werden und um die
Umſchließng des linken Flügels zu verhindern Die
italieniſche Heeresleitung wird ohne Zweifel gezwungen
ſein die Armee auf einer Front zu reorganiſieren die
mehr Sicherheit bietet als die Stellungen am Piave
oder an der Brenta Die gegenwärtig in Jtalien be
findlichen Vertreter der alliierten Regierungen werden
ſicherlich Maßnahmen ins Auge faſſen um der neuen
Lage gerecht zu werden und die Pläne des Feindes zu
vereiteln

Der Entente Kriegsrat
Rapallo 8 November Eigene Drahtmeldung Am

Montag nachmittag trafen in Ravpallo ein der engliſche
Premierminiſter Lloyd George in Begleitung von
General Smuts und General Wilſon und der franzöſiſche
Miniſterpräſident Painlevé in Begleitung des Mit
glieds des franzöſiſchen Kriegsausſchuſſes Franklin
Bouillon Sie wurden von dem italieniſchen Miniſtern

präſidenten Orlando und Sonnino und von den
Generalen Robertſon und Foch die ſich bereits in
Jtalien befanden empfangen Es fanden Konferenzen
ſtatt denen auch der italieniſche Kriegsminiſter General
Alfieri der Unterſtaatsſekretär der italieniſchen Heeres
leitung General Porro und der franzöſiſche Botſchafter
Barrère beiwohnten Die am 6 und 7 November ab
gehaltenen Konferenzen prüften die Maßnahmen die mit
Rückſicht auf die gegenwärtige Lage zu treffen ſind

Vergebliche Liebesmüh
Lugano 8 November Die Zeitung La

Suiſſe meldet aus Chiaſſo Cadorna habe im Mai
1916 nach Rom an das Miniſterium gelegentlich der
damaligen ſiegreichen Offenſive der Oeſterreicher gegen
Venezien telegravhiert Wenn die Regierung ihm ge
ſtatten wolle Vicenza für 48 Stunden auf
zugeben dann werde er die ganze öſterreichiſch unga
riſche Armee der römiſchen Regierung gefangen aus
liefern Das Miniſterium habe aber den moraliſchen
Eindruck der Aufgabe Vicenzas beim Volke gefürchtet und
deshalb die von Cadorna verlangte Erlaubnis ver
weigert Dieſe Mär wärmen jetzt ige italieniſche
Blätter auf um die Verantwortlichkeit Cadornas für die
gegenwärtige Niederlage in ein milderes Licht zu ſtellen
und die Regierung zum Mitſchuldigen zu ſtempeln

Unſere Boot Verluſte

T
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Wo on r 5W T London 8 November Central News

M e h Daily Tmelden Der Marinemitarbeiter des Daily Telegraph
ſchreibt daß die Zahl der deutſchen Boote ſeit einigen
Wochen größer geworden ſei als je
der zerſtörten Boote den Neub
gekommen aber ſeit Ende Au
Bau bedeutend geſteigert

Wie der Staatsſekretär des Reichsmarineamts im
Reichstage ausführte ſteht den geringen mongat
lichen Verluſten an Booten eine weit größere
Zahl von Neubauten gegenüber

Die Affairen

B i of J hlBisher et Die Jahl
t r ToUten ungefal r gleicht

guſt habe Deutſchland den

aris 3 Rovember Havas Der Petit Varaſiexweiſt auf hin daß Gerichtspräſtdent Roß
n327 riefe an den Fuſti Je nicht um fein

afſung nachſuche ſondern ſeine Penflonierung verlange
Jndeſſen ſei der Miniſter der Anſicht daß vor der Ent
ſcheidung des Obergerichts kein Beſchluß gefaßt werden

Die Geſetzloſigkeit in Rußland
Paris 8 November Eigene Drahtmeldung Die

hieſigen Blätter erfahren aus Petersburg daß in Podo
lien in der Ukraine und in Beßarabien die Lage durch
umherziehende Räuberbanden ſehr unſicher
geworden iſt und daß die Regierung der Militärbehörde
vollkommen freie Hand in der Wiederherſtellung der
Ordnung laſſen mußte An vielen Orten teilten die
Bauern den Großgrundbeſitz ſamt Viehbeſtänden und
Gerät unter ſich auf

W T Bern 7 November Progres de Lyon
meldet aus Petersburg Das Landgut des Großfürſtemn
Nikolaus Nikolajewitſch bei Nikolajew wurde
dem Erdboden gleichgemacht Die ſehr wertwwollen Kunſt
ſchätze des Großfürſten ſind verſchwunden Alle Unter
ſuchungen zur Entdeckung der Schuldigen ſind ergebnis
los geblieben

W T Stockholm 8 November Stockholms
Tidningen meldet aus Haparanda Wie Finnländer be
richten iſt die Eiſenbahnverbindung zwiſchen
Petersburg und Finnland unterbrochen

Venezien
Dr Helfferich zurücgetreten von Payer

und Dr Friedberg ſeine NRachſolger

W T Berlin 8 November Amtlich
Staatsminiſter Dr Helfferich hat Se Majeſtät den
Kaiſer gebeten ihn von ſeiner Stellung als Stell
vertreter des Reichskanzlers und Mitglied des preußi
ſchen Staatsminiſteriums zu entbinden Se Majeſtät
hat dieſem Wunſche unter Vorbehalt ſpäterer ander
weitiger Verwendung ſtattgegeben

W T Berlin 8 November Wie wir von
gut unterrichteter Seite hören dürfte als Nachfolger des
Staatsſekretärs Dr Helfferich in ſeiner Stellung als
Vertreter des Reichskanzlers der Reichstagsabgeordnete
Geheimer Rat Exzellenz v Payer in Frage kommen
Wie weiter verlautet gilt die Beſetzung der Stelle des
Vizepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums
durch den preußiſchen Landtagsabgeordneten Geh Re
gierungsrat Prof Dr Friedberg als wahrſcheinlich

Graf Hertling beim Kaiſer
W T Berlin 8 November Der Kaiſer hat

heute nachmittag um 6 Uhr den Reichskanzler Grafen
Hertling empfangen

Wechſel im ſtellvertretenden
Generalkommando

Magdeburg 8 November Der ſtellvertretende kom
mandierende General des 4 Armeekorps General der
Jnfanterie Freiherr von Lyncker ſcheidet gemäß
Allerhöchſter Kabinettsorder vom 6 November aus
ſeiner bisherigen Stellung aus Der Kaiſer hat dem
Scheidenden in Anerkennung ſeiner hervorragenden Ver
dienſte die Krone zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe
mit Fichenlaub verliehen Zu ſeinem Nachfolger iſt der
Generalleutnant Sonntag bisher Kommandeur einer
Diviſion im Felde ernannt worden
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Berlin 8 November Profeſſor Dr Adolf
Wagner der bekannte Volkswirtſchaftler der Berliner
Univerſität iſt heute im Alter von 82 Jahren geſtorben

W T Berlin 8 November Nach zuverläſſigen
Nachrichten ſind in unmittelbarer Nähe der Munitions
und Flugzeugfabriken von Hendon nordweſtlich London

große Lager mit deutſchen Gefangenen belegt
worden um die Werke vor deutſchen Luftan griffen
zu bewahren

T Bnudapeſt 8 November Ueber Gſikſzoroda
in Siebenbürgen erſchien ein ruſſiſcher Doppel
decker der einige Bomben abwarf Es wurde keinerlei
Schaden verurſacht Das Flugheug konnte zum
Landen gezwungen werden Die Jnſaſſen zwei
ruſſiſche Offiziere wurden gefangen genommen

Etockhol Rovember Foezv Thee in di den re re
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung
Der heutige Bericht der oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 8 Novbr
Jtalieniſche Front

Unſere auf den Gebirgsſtraßen vordringenden Ab
teilungen brachen den Widerſtand feindlicher Nachhuten

m am mittleren Tagliamento zwiſchen Tol
mezza und Gemong und an den ſtändigen Be
feſtigungswerken des Monte S Simeone noch aus
Parrenden Feind verlegten umfaſſend angeſetzte Angriffs
olonnen den Rückzug Bisher mußten ſich 17 000

Ztalleger darunter ein General mit 80 Geſchützen
ergebenJn der Ebene entwickelten ſich längs der Livenza
Kämpfe Jn friſchem Draufgehen erzwangen ſich deutſche
und öſterreichiſchungariſche Diviſionen trotz zerſtörter

en den Uebergang und warfen den Feind weſtwärits
zurück

Die Geſamtzahl an Gefangen,en hat ſich auf
mehr als 250 000 die Bente an Geſchützen auf über
2300 erhöht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Schlachtfront hat der Feind
ſeine Angriffe nicht wiederholt

Die Artillerietätigkeit blieb rege ſie ſteigerte ſich
namentlich gegen die Abſchnitte an der Yer und bei
Pasſchendaele Die Stadt Dixmuide lag unter heftigem
Minenfeuer

Nördlich von Poelkapelle und bei Armentières wur
den engliſche Erkundungsabteilungen abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronbrin z
Jm Ailettegrund wurden aus erfolgreichen Vorfeld

kämpfen franzöſiſche Gefangene eingebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgan ſchwoll die ſchon ſeit einigen Tagen

lebhafte Artillerietätigkeit zu beiden Seiten des Rhein
Marne Kanals zu größter Heftigkeit an Franzsſiſche
Sturmtruppen ſtießen am Nachmittage nördlich und ſüd
lich vom Kanal vor Bei Ammerzweiler wurde der
Feind zurückgeworfen Weſtlich von Neidweiler blieben
vorſpringende Grabenſtücke in ſeiner Hand Am Abendbrachen hier ernſte erneute Angriffe der Franzoſen ver

luſtreich zuſammen

Seit dem 3 November verloren die Gegner im Luft
kampf und durch Flugabwehr 24 Flugzeuge Leutnant
Wüſthoff errang ſeinen 24 und 25 Fuitſgg

Oeſtlicher KriegsſchauplatzBei Brody und Moldawa lebte das Feuer zeit
weilig auf

Mazedoniſche Front
R ernabogen hat ſich die Artillerietätigkeit wieder

verſtärkt
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Geemnnſſches von der Nfel Grpedition

Von unſerem nach dem öſtlichen Seekriegs
ſchauplatz entſandten Sonderberichterſtatter
Kapitän zur See a D von Puſtau
Anm d Red Der nachſtehende und die noch

folgenden Artikel über die ſeemänniſche Seite der
Oeſel Expedition konnten nicht früher gebracht wer
den weil unſer Sonderberichterſtatter auf einem
der gegen den Moonſund vorgehenden Kriegs
ſchiffe eingeſchifft war die nach dem Beginn der
Operationen nahezu drei Wochen keine Poſtverbin
dung mit der Heimat hatten Das verſpätete Er
ſcheinen verringert indeſſen in keiner Weiſe den
dauernden Wert der von dem bekannten Marine
ſchriftſteller auf Grund perſönlicher Wahrnehmun
gen angeſtellten Betrachtungen über die maritime
Seite des Oeſel Unternehmens und die ungeheure
Bedeutung der Minenwaffe und des Seeflug
weſens für die neuzeitliche Seekriegführung

Windan Mitte Oktober
1 Weshalb wir die Jnſeln beſetzen müſſen

Die Eroberung der altdeutſchen Hanſaſtadt Riga
hatte die Hauptſtadt Livlands und den zweitwichtigſten
Handelshafen Rußlands in unſere Hände gebracht Sie
hatte außerdem die Lüge unſerer Feinde daß wir mit
den jüngſten Eroberungen in Galizien und in der Buko
winga am Ende unſerer militäriſchen Offenſivkraft an
gelangt ſeien aufs bündigſte widerlegt und den entente
freundlichen Elementen in den neutralen Ländern eine
ernſte Mahnung zur Zurückhaltung erteilt Mit Recht
wies aber die Times ſchon unmittelbar nach dem Ein
zug der deutſchen Truppen in Riga und dem Eindringen
unſerer II Boote in das Jnnere der Rigaiſchen Bucht
darauf hin daß unſer Erfolg dort unvollſtändig ſei und
nicht weiter ausgenutzt werden könne ſolange wir nicht
auch die den Rigaer Buſen nach Norden abſchließenden
Jnſeln Oeſel Dagoe und Moon beſäßen

Jn der Tat zeigt ein Blick auf die Karte daß wir
um jederzeit für unſere Schiffe freie Fahrt nach Riga
zu erlangen und die ruſſiſchen Kriegsſchiffe und Boote
aus der Bucht fern zu halten uns unbedingt zu Herren
der weſtlichen Einfahrt bei Zerel auf Oeſel und des
Moonſundes im Norden machen und zu dieſem Zweck die
genannten Jnſeln militäriſch beſetzen müſſen

die guten Freunde
Von H v Mühlau

Nachdruck verboten

Der einſtmalige Marine Ingenieur Bertels hatte ſich als
er ſich zur Ruhe ſetzte ein nettes kleines Haus in einem
Iieblichen Waldſtädtchen gekauft hell von außen und hell
von innen und nun wollte er ſein Leben erſt richtig an
fangen obwohl er die Fünfzig weit überſchritten hatte

Spät hatte er geheiratet und die Frau war um vieles
jünger als er ein blondes herziges Mädel und die Frau
waren ſein höchſtes Glück Kaum aber hatte er das Haus
ſo recht nach ſeinem Geſchmack eingerichtet da kam ein böſer
Gaſt zu ihm ſchwerſtes Malariafieber deſſen Keime von den
Tropenländern her in denen er gelebt hatte noch in ihm
ſtecken mochten und trotz aller Pflege trotz all der heißen
Sehnſucht das Leben noch ein paar Jahre zu genießen
mußte er ſterben

Die Frau trauerte um ihn ehrlich und tief aber ihre
Seele blieb hell und nach Jahr und Tag konnte ſie wieder
fröhlich ſein

Jm kleinen angebauten Hinterhaus lebte ein altes Weib
lein von einer Rente und vom Korbflechten ſo ein Weib
lein an dem die Mehrzahl der Menſchen vorüberläuft ohne
es eines Blickes zu würdigen weil es ja nichts hat und
nichts zu erzählen weiß

Aber die junge Frau Bertels dieſe ſonnige helle Frau
kannte das Weiblein beſſer als die anderen Menſchen es
kannten Sie ſaß oft und gern mit ihrem blonden Mädel
bei der Alten wenn dieſe Stühle und Körbe ausbeſſerte
und erzählte oder ließ ſich erzählen Dieſer zahnloſe ein
gefallene Mund konnte ſo beredt werden und es war ganz
wunderbar was für tiefe und ſchöne Gedanken da laut
wurden und welche Fülle von Wetisheit dieſer alte graue
Kopf in ſich barg

Den ſchen im allgemeinen war die Alts nicht ſehr
gewogen ſio mochten ihr nicht immer das freundlichſto Ge
ſtrht hahen denn ſie mied jaden Amgang und auch
ihren gegenüber war ſie wortiarg und derh

Nur wenn die funge Hausbeſttzerin zu ihr ins St

dies nalürlich zu exrelchen ge
weſen dur Fortſehung des Vormarſches unſerer

nd rurren über Riga hinaus bis zur berühmten
oltkeſchen Grenze dem Peipus See und der

von deſſen Noxdende zum Finniſchen Meerbnſen führen
den Narowa Linie Denn die eſesung von ganz Liv
land und Eſtland und des Weſtraumes des Meerbuſens
von Riga hätte auch die Jnſeln vor dem Buſen von allen
Verbindungen abgeſchnitten und ſie uns nach kurzer Zeit
automatiſch zufallen laſſen Nachdem aber unſere Trup
pen vorläufig die Offenſive über Riga hinaus eingeſtellt
hatten mußte der zweite Weg für die Einnahme der
Jrſeln beſchritten werden nämlich die Eroberung durch
eine Landungsexpedition von der Seeſeite aus
2 Frühere Landungsoperationen auf feindlichem Gebiet
Die Geſchichte der letzten Jahrhunderte weiſt nur

eine ſehr geringe Zahl von Landungsexpeditionen
größeren Stils auf feindlichem Gebiet auf und von
dieſen ſind weitaus die meiſten entweder ſchon in den
erſten Stadien der Ausführung fehlgeſchlagen oder es
blieb ihnen nach geglückter Landung ein entſcheidender
Erfolg verſagt So endete die Ueberführung der Py
ramiden Armee Napole,ons mit einem voll
ſtändigen Fiasko Der mehrjährige Krimkrieg
brachte den Angreifern trotz ungeheurer Opfer an Geld
und Blut als unmittelbaren Gewinn nur die Eroberung
von Sebaſtopol deſſen Verluſt allein Rußland nie auf
die Knie zwingen konnte Der Zuſammenbruch der
Gallipoli Expedition der der Entente außer
ungeheuren Koſten und Verluſten auch noch eine nicht
wieder gut zu machende Einbuße an Anſehen einbrachte
iſt noch friſch in unſer aller Erinnerung
Als erfolgreiche Landungsoperationen größeren Stils

ſind aus der neuen Kriegsgeſchichte eigentlich nur die
Boxer Expedition gegen das militäriſch völlig
ohnmächtige China und die Ueberführung der ja
paniſchen Armeen nach der Mandſchurei
im Kriege gegen Rußland zu nennen Japan konnte da
mals ſeine Abſichten nur deshalb durchſetzen weil es
über die unbeſtrittene Herrſchaft in den in Frage kom
menden Meeresgebieten und damit über eine weit kürzere
und bequemere Verbindung zwiſchen den Feſtlands
armeen und den heimiſchen Hauptkraftquellen verfügte
als die 10000 Kilometer von der Heimat kämpfenden
ruſſiſchen Heere

3 Die Schwierigkeiten der Oeſel Expedition
Aus der vorſtehend kurzen Aufzählung ergibt ſich

daß der Entſchluß die in unmittelbarer Nähe des von
der ruſſiſchen Heeresmacht beſetzten Feſtland und un
weit der Kriegshäfen Reval und Helſingfors gelegene
Jnſelgruppe durch eine Ueberſee Expedition zu erobern
eine weit fepert Verantwortung und viel größere Ge
fahren in ſich birgt als von Nichtſeeleuten und vielfach
auch in Heereskreiſen angenommen wird Die Armee
offiziere mit denen ich in der erſten Zeit meiner An

Am W wäre Weſenheik in Lihau Uber die Auskſichken ves Unker
nehmens ſprach betrachteten dies ausnahmslos als eine
Art riſikoloſe rigen Spalief ſſen C
e nicht bezweifelt werden könne Sie meinten

Wir verlangen nichts weiter als daß die Flotte uns
ſicher mat der Aus qiffunoegele bringt und uns dort
an Land ſetzt Alles übrige werden dann wir im Hand
umdrehen beſorgen

Freilich wurde ihnen ſchon in den nächſten Tagen
einigermaßen klar was alles hinter ihren nichts weiter
als ſtecken könne als ſie ſich davon überzeugten welche
Unſumme von Arbeiten allein die rein techniſchen Vor
bereitungen für die Ein und r der Truppen
Pferde Geſchütze und des ſonſtigen Feldmaterials dar
ſtellen Und dabei bilden dieſe Vorarbeiten doch nur
einen kleinen Teil all der verſchiedenen ſeemänniſch
militäriſchen Aufgaben die jede für ſich gelöſt ſein
müſſen wenn nicht das Gelingen des ganzen Unterneh
mens in Frage geſtellt werden ſoll

Der nachſtehende kurze Ueberblick über die maritimen
Probleme der Oeſel Expeditionen wird unſern Leſern
zugleich mancherlei h h auf die Ausſichten der
angekündigten Ueberführung einer amerikaniſchen
Rieſenarmee nach Europa geſtatten

4 Bereitſtellung der Transportflotte
Daß es möglich war in der kurzen et von derEinnahme Rigas bis Enbe September die für das Lan

dungskorps erforderlichen nach Dutzenden zählenden
Transport und Hilfsſchiffe einzurichten mit beſonderen
Landevorrichtungen auszurüſten und ohne jeden
Zwiſchenfall nach Libau zu bringen ſtellt der Organi
ſationskunſt der Marinebehörden wie der Werften und
der Tüchtigkeit der Schiffsbeſatzungen ein glänzendes
Zeugnis aus Die Leiſtungen aller Beteiligten ſind um
ſo höher zu bewerten weil die meiſten requirierten
Schiffe ſeit mehr als drei Jahren im Hafen ſtill gelegen
hatten und deshalb eigentlich zahlreiche Störungen und
Defekte zu erwarten geweſen wären

5 Gemeinſame Maßnahmen der Armee und Marine
Bis in die jüngſte Zeit hinein iſt bei der Mehrzahl

der Landungsoperationen an fremder Küſte unabhängig
von allen ſonſtigen Schwierigkeiten der r

oder gar vereitelt worden durch verderbliche
Fiferſüchteleien und Kompetenzſtreitigkeiten zwiſchen den
Land und pertſa lshabern

Jn Libau herrſchte dank der vorbildlichen Abgrenzung
der Verantwortlichkeiten und dem verſtändnisvollen
Entgegenkommen der höheren und niederen Vorgeſetzten
von vornherein die ſchönſte durch nichts getrübte Har
monie zwiſchen den beiden großen Dienſtzweigen Bei
den mit echt deutſcher Gründlichkeit durchgeführten Ein
und Ausſ n Bordalamierungen u dgl mfanden ſich die Landtruppen willig und in beſter Laune
in die ungewohnten man r unbequemen Bordverhältniſſe Rücfſichtslos erkannten ſie die getroffenen
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Die Kämpfe die in Oberitalien ſtattgefunden haben
ſind von weltgeſchichtlicher Bedeutung Sie laſſen ſichnur mit den größten bisher jtatioeſmbenen Entſchei

dungsſchlachten vergleichen Einer ſpäteren Zeit wird
eine richtige Würdigung der dortigen Vorgänge vorbe
halten bleiben müſſen Heute ſchon ſteht es jedoch feſt
daß die Durchbruchsſchlacht am Jſonzo und die Kämpfe
am Tagliamento als Muſterbeiſpiel in der rege
r gelten werden Aus dieſen Kämpfen hebt ſichſonders die Umfaſſung eines Teiles der italieniſchen
Armee am Tagliamento hervor R iſt ein Vergleich
mit Sedan Sungerg und der Majurenſchlacht durch
aus angebracht Jn allen dieſen Schlachten wurde der
Gegner gänzlich oder zum mindeſten faſt vollſtändig um

ſicht und ſie ſchob das beſte Stück ihres Stübchens einen
gelben Korbfeſſel zurecht damit die Frau und das Kind es
ſich behaglich machen ſollten

Die Beiden die im Alter und auch ihrer äußeren Lage
nach ſo weit voneinander ſtanden hatten ſich immer unendlich
viel zu ſagen Die Junge ſprach von lauter hellen frohen
Dingen vom ſchönen Wetter von Blumen von prächtiger
Schneelandſchaft und von all den vielen guten Menſchen die
hier im Ort wohnten und die ihr alle ſo wohl wollten

So lange von etwas abliegenden Dingen die einem
nicht weh tun konnten von der Natur von Kindern von
Tieren Blumen und von Geſchichten die man geleſen hatte
die Rede war ſtimmte die Alte gern und wortreich ein und
wußte aus den Erinnerungen ihres armen und doch reichen
Lebens wie aus einem nie verſiegenden Born zu ſchöpfen
Aber wenn die junge blonde Frau von der Freundlichkeit
und Güte der Menſchen zu ſprechen anfing dann ſchwieg
das Weiblein oder brummte etwas vor ſich hin und manch
mal ſagte ſie laut und heftig Die Menſchen ſind nicht gut
Die Tiere ja die ſind zum großen Teil gut und ehr
lich aber unter den Menſchen ſind die guten und ehrlichen
gezählt

Die junge Frau Bertels ſchüttelte den Kopf
nur ſo ſprechen können ſagte ſie traurig Sie kennen
eben die Menſchen nicht von ihrer guten Seite Denken
Sie doch nur einmal daran wie lieb und teilnehmend ſie
alle zu mir waren als mein Mann geſtorben war wie
da ein ganzer Zug mit zum Begräbnis ging obwohl er noch
ſo fremd hier war Und das iſt doch alles ſo geblieben
wie ſie mir s damals verſprochen haben ſie beſuchen mich
laden mich ein ſie geben mir gute Ratſchläge wenn ich ſie

brauche

u e ſind billig knurrte das Weibchen und weil

Wie Sie

mit ihr anzufangen war weil ſie von ihrer Meinung
über die Men nicht abzubringen war ſchlug die junge

au immer Il ein anderes Thema an denn ſie im
iff ſtanden ſich zu deruneinigen

Die junges Fran Bertels hatte ihr gutes Askomman
e konnte ohne Sorgen mit ihrem Kinde in dem hellen

Nat ging ihr das Herz auf wie ein hellen Freudenſtrahl Hauſe leben und fich noch manche befondere Ausgabe er

liefs dann über das von tauſend Falten durchzogene Ge ſlauben

angs deſſen Erfolg und T

faßt vernichtet oder kampfunfähig gemacht Bei Sedan
mußten 95000 Gefangene kapitulieren 465 Geſchütze
wurden erbeutet ei Tannenberg waren es 90000
Gefangene mit Artillerie und Bagage und über 40 000
Tote Jn der Maſurenſchlacht wurden 30 000 Gefan
gene genacht ud 150 Geſchütze erbeutet Außerdem
waren 40 000 Mann blutige u Die Umfaſſung
am Tagliamento die nur einen Teil der dortigen
Kämpfe darſtellt brachte 60 000 I rpngene und mehrere

t Geſchütze Bekanntlich ſind bei den Geſamt
ämpfen in Oberitalien bereits weit ber 200 000 Ge

fangene und mehr als 1800 Geſchütze eingebracht wor
den Wahrhaftig ein Erfolg von gigantiſcher Größe

freundlich ein knauſerte nicht mit dem was ſie hatte und
war immer gern bereit andere zu erfreuen oder ihnen zu
helfen wenn Hilfe not tat

Aber einmal ſie wußte ſelber nicht wie das gekommen
ſein mochte ging in einem Vierteljahr das Geld früher
auf die Neige als das neue zu erwarten war Viel war es
nicht was ihr fehlte um für vierzehn Tage durchzukommen
und da ſie ſo viel gute Freunde hatte ging ſie harmlos und
voll Herzlichkeit wie immer zuerſt zu ihrem Nachbar einem
vermögenden Villenbeſitzer der ſie immer ſeiner großen
Freundſchaft verſicherte Sie erzählte ihm und ſeiner Frau
daß ihr das Geld zu früh ausgegangen ſei und bat ſchlank
I um die kleine Summe die ihr bis zum Quartalserſten
fehlteDie Geſichter wurden lang erſt wurde die Frau rot
und dann der Mann und plötzlich fühlte die junge helle
Frau Bertels daß es wie ein Eisſtrom von dieſen zwei
ſonſt ſo liebevollen Menſchen ausging Da wurde auch ſie
rot und ihre Stimme zitterte als ſie ſich entſchuldigte wegen
ihrer Bitte und dann ganz ſchnell Abſchied nahm

Da ſie aber wirklich in Verlegenheit war und das Geld
dringend brauchte ging ſie zu ihrer liebſten Freundin
einer alleinſtehenden Dame die eine gute Penſion bezog und
ihr ſicher helfen konnte Aber merkwürdig kaum hatte die
junge Frau ihre Bitte vorgebracht ſo änderte ſich auch dieſes
Geſicht ganz ſonderbar Meine liebe liebe Frau Bertels,
ſagte die Freundin erregt und doch mit einer ſtarken Be
tonung Sie wiſſen nicht wie ſehr ich ſelbſt mich einrichten
muß um mit meinen paar Groſchen durchzukommen ich
kann Jhnen mit dem beſten Willen nicht helfen Auch hier
ein viel kühlerer Abſchied als ſonſt und keine Bitte ſich
bald wieder mal ſehen zu laſſen Nun ſchlug Frau Bertels
den Weg zu dem Kaufmann ein bei dem ſie ſonſt alle ihre
Einkäufe beſorgte und immer ſogleich bezahlte Der
erſt nicht richtig zu verſtehen z ſie die Frau Bertels
die ein ganzes Haus bewohnte die immer gut elegant

gekleidet ging und immer vom beſten zu kaufen p die
ſtand hier und dat um Geld Wieſo denn Wie kam das
denn Stand das mit ihrem Verhältniſſen alſo doch nicht

Sie richtete ſich dann auch ihr Leben gut und

Anordnungen und Vorkeh rungen als s an und
taten ihrerſeits alles um die ſeemänniſchen Einſchiffungs

ransportleiter bei ihren ſchwierigen und veranr
wortungsvollen Arbeiten zu unterſtützen

Die ter Gewißheit daß auf den Transport
ſchiffen alles klappen werde befreit indeſſen den oberſte
Seebefehlshaber nur von einem kleinen Teil ſeiner
Sorgen Jhn und ſeinen engeren Stab beſchäftigt bei
Tag und bei Nacht in erſter Linie der Gedanke Wie
ſichern wir die Expedition während der Ueberführung
nach den Landungsſtellen und wie bringen wir ſie dort
heil an Land wenn ſchlechtes Wetter eintritt oder wenn
der Feind bewaffneten Widerſtand leiſtet

Mit dieſen ausſchlaggebenden Fragen wollen wir unsim nächſten Artikel näher beſchäftigen

Ehrentafel
Eine kühne Patrouille

Jn einer Julinacht verließ eine drei Mann ſtarke
Patrouille einer Matroſenkompagnie unter Führung des
Unteroffiziers Richard Abraham aus Stettin eines
wagemutigen Mannes die eigene Stellung um Er
hundungen der hege den feindlichen Anlagen
vorzunehmen Unbemerkt erreichte die Patrouille einen
Kanal und ſchlich von dort weiter vor bis r feindlichen
Hauptſtellung Nach Feſtſtellung der feindlichen Stärke
wurde die Patrouille plötzlich vom Feinde bemerkt Jm
heftigſten rlanterin und Handgranatenfeuer ſprangew
die drei Mann aus dem Stacheldraht des feindlichen
Verhaues heraus und ſuchten für einen kurzen Augen
blick Deckung im feindlichen Lauſcherpoſten Schnell
wurden ein paar Handgranaten in den feindlichen Grabe
geſchleudert der Augenblick der Verwirrung beim e
ner benutzt und eilig ſuchte man ſich vom Gegner
zumachen Da kaum erſt 50 Meter vom Feinde ent
fernt ſchreit Unteroffizier Abraham auf umd ſtürzt
zu Boden Nicht achtend der eigenen Gefahr kehren
die anderen beiden Matroſe Bauer und e
Goldfiſch um und wollen helfen Während Abraham
noch ruft Es iſt nur dex Arm weiter erhält Bauer
einen Schuß in den Leib und bleibt ſtöhnend liegen
Goldfiſch wirft ſich hin packt den ſchwerverwundeten
Kameraden an den Armen und ſo gut es geht unter
ſtützt von Unteroffizier Abraham der außerdem eine
ſchmerzhafte Verwundung durch Handgranatenſplitter
am Bein hat kriechen ſie unter Aufbietung der letzten
Kräfte zurück Mit großer Mühe erreichen ſie die eigene
Stellung und ſind in Sicherheit Am nächſten Tage aber
konnte man im franzöſiſchen Tagesbericht leſen daß
ein deutſcher Handſtreich im franzöſiſchen Feuer ge

ſcheitert ſei

Ein vorbildlicher Soldat
Einen beſonders ſchneidigen und beherzten Kame

raden hat die 9 Kompagnie des 2 Marine Jnf Regt
an dem Unteroffizier d R Bruno Becke Er derim Sommer 1915 einen in der Strömung abgetriebenen

Kameraden vom Tode des Ertrinkens mit eigener
Lebensgefahr gerettet hatte drängte ſich ſtets zu jeder
gefährlichen Aufgabe So meldete er ſich am 24 Januar
1915 als erſter zu einer Patrouille und brachte eine
große Anzahl Freiwilliger zuſammen Schon durch ſein
Beiſpiel wirkte ex unter den Leuten in der Kompagnie
die ein Unternehmen bei dem Becke mitwirkte ſchon
als halb gewonnen betrachteten Seine perſönliche
Tapferkeit und ſein friſches Draufgängertum das ſtets
anfeuernd wirkte haben ihm zur Auszeichnung mit dew
Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe verholfen

Kriegshumor
Lenchens Sorge Jm italieniſchen Königspalaſt geht alles

drunter und drüber O Gott o Gott jammerte die Königin
Helena nun habe ich Mariechen von Rumänien nicht mal
gefragt was man auf der Flucht anzieht u

Gute Beziehungen Ein kleines Mädchen das die Herbſt
ferien in der Nähe des Hauptquartiers verbrachte traf eines
Tages Hindenburg mit ſeinem Stab Als es dicht neben
dem Generalfeldmarſchall ſtand ſchaute es zu ihm hinauf
und ſagte Jhnen habe ich ſchon mal genageltl Ulk

Die Deutſch öſterr Siege am

Zagliamento
können Karte 13 von un
Sie auf ſeremkleinen Kriegsatlas verfolgen der 29 farbige J

Karten von allen Kriegs S
ſchauplätzen enthält und
trotzdem nur 40 Pfg koſtet
GeneralAnzeiger für Halle S
und die Provinz Sachſen S

un

Atlas
nur 40m

Bedauern aus weil er nur das nötige Geld für den Tag
vorrätig habe

Frau Bertels Herz ſchlug laut und hart an ihre Bruſt
Was war das Was tat ſie dieſen Menſchen denn daß ſie
ihr plötzlich ein ſo ganz anderes Geſicht zeigten als ſonſt
Wenn ſie wollte brauchte ſie ja nur an den Vormund ihres
Kindes zu ſchreiben und ihm die Sachlage zu erklären dannhatte ſie das Geld in wenigen Tagen Aber ſie hatte ge
glanbt es ſchneller und auf einfachere Weiſe von ihren
guten Freunden erhalten zu können

Langſam ſchlug ſie den Weg zu ihrer Wohnung ein als
ihr jemand den Weg vertrat

Es war der Doktor den ſie oft bei ſich im Haus gehabt
hatte und der immer ſehr gut und herzlich zu ihr war

Warum denn ſo ernſt fragte er
gar nicht bei Jhnen Und wie er ſie ſo freundlich anſah
kamen ihr die Tränen ſie wollte ihm nicht ſagen was
ſie bedrückte aber als er in ſie drang und gar nicht mehr
locker ließ erzählte ſie es ihm doch und zwei Minuten
ſpäter ſchon trennten ſich ihre Wege Er hatte plötzlich Eile
und grüßte verlegen und mit fremder Höflichkeit

Am Abend ſaß die junge helle Frau bei dem alten
Weibchen in deren Stube Draußen ſchauerte ein kalter
Wind und die betrübte Frau fror trotz des behaglichen
Feuers das im Ofen brannte

Das alte Mütterchen fühlte ſofort daß hier etwas nicht
in Ordnung war ſie wartete aber geduldig bis das be
drängte Herz ſich ihr öffnen würde Es öffnete ſich bald

und viel Trauer viel neues Erkennen quoll daraus
hervor Die Sorge um das bißchen Geld war es nicht denn
das war ja leicht zu beſchaffen aber daß es doch ſo war
wie dieſes arme verſchrumpelte Weibchen ſagte daß es keinen
wirklichen ehrlichen Freund gab das tat weh

Das Mütterchen ging an die Kommode zählte Geld zu
ſammen und legte es der weinenden Frau hin

Um deren Mund huſchte ein Lächeln und leis und glück
lich ſagte ſie Du ſelbſt die mir den Glauben an die
ſchen nehmen wollte biſt es die ihn mir wiedergeben muß
Und küßte dankbar und froh die graus arbeitsharte Hand

ſo gut wie man hier im Orte annahm Eine Weile muſterw
er fie neugierig und mißtrauiſch und dann ſprach er fein

Das kennt man ja

I D
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